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welchem die Landesproducte dem Meere und fremden Ländern
zugeführt und Waaren aus Diefen eingeführt wurden. Indep
war Urfprung und Gedeihen von vergleichen Städten nicht
nothmendig unmittelbar an Die Mündung des Stromes ges
Gunden, indem Handelsftäbte nicht blos Kryftallifationg-
punkte für den Verkehr find, welcher Längs des Stromes die
See und überfeeifche Länder auffucht, fondern auch meift
zugleich Mittelyunkte für das Binnenland, welches fie TepTÄ-
fenticen, und für den Landtransport; denn außer dem Verkehr
in der Länge des Stromes entftehen ndthHwendig auch Han-
befswege, welche denfelben überfhreiten. Die Punkte nun,
wo fich vbiefe Wafier und Landfiraßen naturgemäß fchneiden,
find zweifelsohne für die Anlage eines Stapelplases, einer
Hanvelsftadt ganz befonders geeignet, Hieraus fönnen Wir
ung erflären, daß auch im nordgermanirchen Zieflande faft
alle großen Hanvdelspläße in einiger Entfernung von dem
Meere an einem großen oder doch {Hiffbaren Strome oder,
was baffelbe ift, an einem Meerbufen liegen. Die Städte
Königsberg, Elbing, Danzig, Stettin, Lüded,
Hanbdurg, Bremen, Anfterdam, Antwerpen liefern
davon Beifpiele. Saft alle diefe Haben aber, da die unmittel-
bare Nähe der See immer einen großen Reiz zur Örundung
eines reinen Seehandels-Ctabliffements$ darbietet, noch am
eigentlichen Ausflufje des Stromes, an welchem fie Kegen,
oder da, wo der enge Meerbufen oder das Haff fich öffnet,
Feinere, nur dem Seehandel ausichließlich gewidmete Städte,
welche deshalb auch Hafenftädte genannt werden. So fennen
wir Billau als Hafenplag für Königsberg und Clbing,
Neufahrwaijfer für Danzig, Schhwinemunde für
Stettin, Zravemunde für Lübbe, Curhafen für Ham-
burg, Bremerhafen für Bremen u. f. w. Daß ber leßt-
genannte Hafenort fo außerordentlich fAnell Bedeutung
erlangte, dazu trugen allerdings in hohen Grade Urfachen
hiftorifher Art bei; insbefondere Hatte Bremen in feinem
Bürgermeifter Smidt einen in Sorge und Mühe fr das
Wohl des Freiftaates unernüdlichen und dabei glücklichen


